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Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber

adt, Quedlinburg und
ſchersleben: 22 Sgr. Jo

allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Dienstag den 23. Januar 1838.

Hierzu eine Beilage:
Die vollſtändige Liſte der Ordens Verleihungen vom 21. Januar d. J.

HDeutſchland.
Berlin, d. 22. Januar. Des Königs Majeſtät haben

dem Vice Präſidenten und Abtheilungs Dirigenten bei der Re
gierung zu Aachen, von Mallinckrodt, den Charakter und
Rang als Geheimer Ober Regierungs Rath Allergnadigſt zu
verleihen geruht.

Paderborn, d. 11. Januar. Schon eingetreten in ſein
einundſiebenzigſtes Lebensjahr, aber immer noch mit hellem
Geiſte und ruſtiger Thatkraft ſeinem Amte wurdig vorſtehend,
feierte am 8. d. Mts. der Chef Präſident des hieſigen König-
liwen Ober-Landesgerichts, Herr Diedrich Friedrich Karl
von Schlechtendal, den Schluß des funfzigſten Jahres
ſeiner unter mannigfaltigen Verhältniſſen rühmlichſt bewährten
amtlichen Wirkſamkeit.

Stuttgart, d. 17. Januar. Jn der heute eroöffneten
erſten Sitzung der Abgeordneten Kammer ſtellte der Abgeordnete
v. Feuerlein (Ober-Tribunalrath) den Antrag, daß die wur
tembergiſche Kammer im Angeſſcht von ganz Deutſchland ihr Be
dauern daruber ausſprechen ſolle, daß dem Hannoverſchen Volke
das Staatsgrundgeſetz von 1833 einſeitig entzogen worden ſei,
und die Verſammlung das Vertrauen zu der würtembergiſchen Re
gierung bege, dieſeibe werde zur Herſtellung jener Verfaſſung
mitzuwirken ſich beſtreben. Dieſer Antrag ſoll morgen zur Bera-
thung kommen und es wird von vielen Abgeordneten der Wunſch
ausgeſprochen daß die Miniſter dabei zugegen ſein moöchten.

Rußland.
St. Petersburg, d. 7. Januar. Ueber die Einzelnhei-

ten bei dem Brande des Winter-Palais, der in dem Labo-
ratorium der Hof- Apotheke entſtanden ſein ſoll, erfahrt man
noch folgendes Nahere: Bei dem weiteren Umſichgreifen der
Flamme ſturzte der ſogenannte weiße Saal zuſammen, und meh-
rere Perſonen wurden dadurch beſchädigt. Als Se. Maj. dieſes
ſahen, befahlen Sie, dem Loöſchen Einhalt zu thun, und ſagten,
daß Sie lieber ihre Lieblingswohnung mit allen darin befindlichen
Schatzen preisgeben wollten als daß Einer Jhrer Unterthanen
ſein Leben verlieren ſollte. Von dieſem Augenblicke an wurde
der Palaſt dem Schickſal uberlaſſen, und an Gegenſtänden nur
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gerettet, was gerettet werden konnte. Der Verluſt deſſen, was
namentlich im Marmor Saal an Marmor, Jaspis, Alabaſter
und andern Gegenſtänden nicht erhalten werden konnte, beläuft
ſich demnach auf Millionen. Um 10 Uhr Abends kam Jhre
Majeſtät die Kaiſerin bei dem brennenden Palaſte an, und ver
weilte bis zu dem Augenblicke, wo Se. Majeſtät dem Loſchen
Einhalt machte. Nachdem Jhre Maj. Jhre ſämmtlichen Pa-
piere geordnet und Jhre Lieblingsgegenſtande in Sicherheit ge
bracht hatte, begaben Sie ſich zu der Gräfin Neſſelrode, und erſt
um 2 Uhr nach Mitternacht kehrten Sie in den Anitſchkowski-
ſchen Palaſt zuruck. Als ſich gerade zu dieſer Zeit das Feuer
den Kaiſerl. Zimmern näherte, gingen Se. Majeſtät in ſein Ka
binet. Bei dem hellen Scheine der Flammen ordneten und ver
ſiegelten Sie daſelbſt mit der größten Ruhe Jhre Papiere, gaben
Befehl, dieſen und jenen Gegenſtand herauszutragen, nahmen
ſelbſt das Heiligenbild, ein Geſchenk von Jhrer erhabenen Mut
ter, von der Wand, und gingen dann ruhig wieder hinunter
auf den Schloßplatz. Erſt um 7 Uhr Morgens entfernte ſich
Se. Majeſtät, nachdem Sie zehn Stunden lang, groößtentheils
ohne Mantel, einer 16 Grad ſtrengen Kälte und dem ſchnei-
dendſten Winde ausgeſetzt geweſen. Drei Tage lang hat der
Palaſt gebrannt, und nur die unterſten Stockwerke ſind erhalten
worden. Die ungewöhnlich ſtarken Granitmauern, welche der
Wuth des Elementes getrotzt haben, ſollen zum Wiederaufbau
des neuen Palaſtes benutzt werden. Se. Majeſtät wird von
allen Seiten mit Anerbietungen von Geldopfern u. ſ. w. über
hauft. Selbſt die Kaufleute der Reſidenz haben ſich ſogleich be
reit erklärt, 80 Millionen Rubel zu offeriren. Den Tag nach
dem Brande naherte ſich Sr. Majeſtät auf der Straße ein ge
woöhnlicher Landmann, und überreichte Jhm ein Paquet mit
2500 Rubeln, mit der dringenden Bitte, ſelbiges gnädigſt anzu
nehmen. Mit einem Worte, dieſer Unglucksfall hat uns den
vortrefflichen Charakter unſeres Monarchen in ſeinem ganzen
Glanze gezeigt, zugleich aber auch die Anhanglichkeit und Ver
ehrung Seines ihm treuen Volkes.

Frankreich.Paris, d. 16. Januar. Die Antworts Adreſſe der De
putirten Kammer auf die Thronrede wurde geſtern Abend um



halb neun Uhr dem König ubergeben. Der Praſident jener Ver
ſammlung, Hr. Dupin, verlas ſie an der Spitze einer Deputa
tion der Kammer. Se. Maj. antwortete: „Jch empfange dieſe
Adreſſe mit großem Vergnugen. Es macht mich glucklich, bei
Jhnen die Geſinnungen wieder zu finden, von welchen mir die
Jhnen vorangegangenen Kammern ſo viele meinem Herzen
theure Beweiſe gegeben haben. Dieſe entſchiedene Kundgebung
wird, wie Sie ſagen, dem ruhmvollen Werke, das ein Ergeb-
niß unſerer ſieben Jahre voll Anſtrengungen iſt, die Aufrechthal
tung und Integrität unſerer Jnſtitutionen, eine neue Stärke
geben. Die Mitwirkung, welche Sie meiner Regierung ſo
offen zugeſtehen, wird deren Gang erleichtern, die Spuren un-
ſerer Spaltung immer mehr verſchwinden laſſen und Frank
reich einen langen Genuß der Ruhe und des Wohlſtands ver
burgen, die aller meiner Wunſche Gegenſtände ſind, die
ſichern zu helfen im Stande geweſen zu ſein mich ſo glucklich
macht.a Feuer im Theatre italien iſt noch nicht ganz ge
löſcht doch ſind die nachſtſtehenden Häuſer nun außer Gefahr.
Man beſorgt, die Opernvorſtellungon duürften ſobald nicht wie
der anfangen konnen, da das ganze Material an Dekorationen,
Garderobe und Muſikalien verbrannt iſt. Doch hat man einige
Partituren gerettet. Außer dem Direktor Severini ſind vier
Perſonen bei dem Brande umgekommen, nämlich drei Pompiers
und ein Mann von der Nationalgarde; acht andere wurden
ſtark beſchaädigt. Das Theatre Favart wurde 1782 gebaut.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Januar. Man hat heute mit großer

Freude vernommen daß der größte Theil der wichtigſten Bücher
und Dokumente des Lloydsſchen Jnſtituts bei dem Brande des
Böörſengebäudes gerettet worden. Auch der Verluſt an Buchern,
Effekten, Möbeln und anderen Gegenſtanden, welche einzelne

Perſonen durch dieſe Feuersbrunſt erlitten haben, ſoll weit gerin-
ger ſein, als man anfangs glaubte. Eben ſo iſt es, dem Ver-
nehmen nach, der Königlichen Verſicherungs- Kompagnie gelun-
gen, ihre meiſten Bucher und Papiere aus dem Feuer zu retten.
Nicht ſo glücklich waren diejenigen, welche die Urkunden des
Lord Mayor-Hofes in Verwahrung hatten der größte Theil
dieſer HOokumente iſt ein Raub der Flammen geworden. Viele
von den Bewohnern und Eigenthümern der Häuſer und Läden in
der Sweetings- Allee und in anderen an die Börſe granzenden
Stadttheilen bargen ihre Sachen in der Bank und in der St.
Bartholomaäus- Kirche, welche letztere in dieſem Augenblicke mehr
einem Bazar als einem Gotteshauſe gleicht. Geſtern waren noch
den ganzen Tag hindurch vier Spritzen beſchaäftigt, den rauchen-
den Schutt abzukuhlen, um das Durchſuchen deſſelben zu erleich-
tern. Die noch ſtehenden Mauern des Boörſengebäudes ſind ſo
zertrummert, als waren ſie mehrere Stunden lang einem hefti-
gen Bombardement ausgeſetzt geweſen. Anfangs fürchtete man,
daß der Glockenthurm einſtürzen würde, aber die Bau Jnſpekto-
ren, welche ihn unterſucht haben, ſollen der Meinung ſein, daß
man dies nicht zu beſorgen habe, und daß er, wenn es ja geſchehe,
nach innen zu ſturzen würde ſo daß man nur den Hofraum von
Menſchen leer zu erhalten brauche, bis die nöthigen Sicherheits-
maßregeln getroffen wären. Jm Laufe des geſtrigen Tages wur-
den mehrere eiſerne Koffer aus den Trummern hervorgezogen, man
hat jedoch noch nicht erfahren ob der Jnhalt derſelben unbe-
ſchädigt iſt.

In den irländiſchen Grafſchaften fallen fortwährend Ruhe
ſtorungen vor. Jn der Grafſchaft Antrim dringen die Oran-
giſten bei Nacht in die Häuſer Andersgeſinnter ein, um nach
Waffen zu ſuchen, ſo daß die friedlichen Einwohner nach Ein
bruch der Nacht ihre Thuren nicht mehr oöffnen, wenn ſie nicht
die Stimme des Einlaß Begehrenden kennen. Andererſeits
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dauert der gewaltſame Widerſtand gegen die Zehntenſammler
fort. Zu Tuam wurde der Einnehmer des Geiſtlichen durch
das zuſammengerottete Volk gezwungen, zwei Zehnten Dekrete
zu verſchlingen. Jn Kerry wurde ein Zehntenſammler von einem
eben von einer Beerdigung kommenden Leichengeleite mißhandelt
und für todt in einem Graben liegen gelaſſen. Andererſeits
wurde am Chriſtfeſt zu Athy ein Pächter, als er eben in der
Mitte der uübrigen Gemeinde vom Gottesdienſte zuruckkehrte,
wegen nicht bezahlter Zehnten feſtgenommen und ins Gefängniß
abgefuhrt.

Vermiſchtes.
Eine vor Kurzem in Peſth vorgefallene Diebsgeſchichte

macht viel zu ſprechen. Ein dortiger ſehr wohlhabender Klavier
Jnſtrumentenmacher, Dr. befand ſich Nachts in einem Gaſt
hofe, um daſelbſt, wie gewööhnlich, ſein Abendbrod einzuneh
men, als ſein Lehrling mit der Nachricht zu ihm kam, daß zwei
Herren auf ihn warteten, die ein Fortepiano zu kaufen wünſchten.
Dr. eilte nach Hauſe, fand daſelbſt wirklich zwei Fremde, die
er, auf ihr Verlangen, in ſeine Appartements fuührte, um ihnen
ſeine vorräthigen Jnſtrumente zu zeigen. Sie probirten Dies und
Jenes, indem ſie auf die Taſtaturen klimperten, als ſie aber in
das letzte Zimmer kamen, anderten ſie plötzlich Ton und Haltung.
Der Eine faßte den Klaviermacher rücklings bei den Armen, der
Andere zog ein Piſtol aus der Taſche, ſetzte es ihm auf die Bruſt,
ſagte, er wäre der Raäuberhauptmann Schobri (deſ-
ſen Tod, beilaäufig geſagt, noch keineswegs konſtatirt iſt) und
forderte den Schlüſſel zu ſeiner Kaſſe. Der ältliche, krankliche
am ganzen Koörper zitternde Or. konnte nichts Anderes thun,
als ſich in ſein Schickſal zu fuügen. Er öffnete ſeine Kaſſe, in wel
cher glucklicher Weiſe nicht mehr als 80 Gulden K. M. vorräthig
waren. Die Spitzbuben nahmen dieſe Summe, ſo wie einige
vorgefundene goldene Uhren in Empfang und zwangen noch den
Beraubten, einen Wechſel über 1000 Gulden K. M. auszuſſel
len, und ſcharften ihm unter vielen Drohungen ein, den Wechſel
ja einzulöſen, ſobald er produzirt wird. Als dies geſchehen, be
fahlen ſie Or daß er ſie die Treppe hinab und noch eine Strecke
auf der Straße begleite, daß er aber ja keinen Laut von ſich gä
be, da ſie ihn, ſobald er dazu Miene machte, niederſchießen wur
den. Dr. bequemte ſich in ſeiner Angſt zu Allem. Jn dem
zwar ſtark bewohnten Hauſe war in der kalten Nacht kein Menſch
zu ſehen auf der Straße war es öde; nur ein einziger Wagen
begegnete ihnen das vorgehaltene Piſtol verſiegelte den Mund
des Klaviermachers. Bald darauf entfernten ſich die Räuber raſch
durch eine abgelegene Gaſſe, und der geängſtigte Dr. hatte
nichts Eiligeres zu thun, als noch in derſelben Nacht die Anzeige
von dieſem Vorfalle bei der Polizei zu machen. Dieſe war gleich
des andern Tages thätig, und es gelang ihr und ihren Gehülfen
(die hier im Aufſpüren von Gaunereien eine erſtaunliche Routine
und Schlauheit beſitzen), die Räuber ausfindig zu machen. Der
angebliche Schobri iſt ein relegirter Juriſt, und ſein Hel
fershelfer ein Barbiergeſelle. Sie befinden ſich nun in gutem
Gewahrſam und erwarten den Lohn ihrer ſo perfſekt geſpielten
Banditenrollen.

Man ſchreibt aus Rudersdorf (im Weimarſchen).
Am Morgen des 14. Jan. begab ſich die Frau des Einwohners
Joh. Fr. Weiſe in die Kirche und ließ ihre beiden Kinder, die
im Alter von zwei und vier Jahren ſtanden, in der Wohnſtube
allein zuruck, nachdem ſie vorher friſches Holz auf den Ofen und
die Rohre deſſelben gelegt hatte. Wahrend der Abweſenheit der
Mutter entzundete ſich das Holz und verkohlte; als ſie heim-
kehrte, fand ſie einen dichten Dampf in der Stube und ihre
Kinder erſtickt. So eilig und zweckmaßig auch Rettungsverſuche
gemacht wurden, blieben ſie doch ohne Erfolg.
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Ein ſchreckliches Erlebniß.

Reueſtes Fragment aus den Memoiren eines Arztes.
(Aus dem Blackwood's Magazine nach der „„Europa.“).

Jedermann erinnert ſich wohl an den Brand der Brennerei-
Gebaude des B. zu Dublin. Es begegnete mir dabei ein
Abenteuer, das, wie ich glaube, nie ſeines Gleichen hatte, noch
haben wird. Jch wohne zu Dublin, wo ich Arzt bin. An dem
ſelben Abende, an dem die Feuersbrunſt ausbrach, ging ich von
Haus weg, um einen Patienten in einem Bade zu beſuchen, dem
ich damals ganz beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte. Gegen eilf
Uhr zog ein rother Schein am Himmel von Nord Weſt her meine
Blicke auf ſich, und ich richtete meine Schritte nach dieſer Gegend,
der Brauerei des B. zu. Dieſes Gebäude bildete ein langliches
Viereck, an deſſen einem Ende ein alter Flugel mit Wohnungen
unter einem rechten Winkel gebaut war, an der entgegengeſetz-
ten Seite ſtand ein ganz neues, noch nicht einmal vollendetes,
Gebaude.

Bei meiner Ankunft bot mir der große Hof das belebteſte
Schauſpiel dar. Drei Feuerſpritzen goſſen unaufhoöörlich ihr Waſ-
ſer auf die Dächer und die Fenſter, durch welche die Flammen
herausſchlugen. Es war ein ſchrecklicher Kampf, in dem der
Menſch ein Element zur Beſiegung des anderen gebrauchte. Der
mit Waſſer angefüllte Hof ſtrahlte die Flammen zurück, und blen-
dete die Augen ſehr mit dieſem Feuer, das durch die Bewegung
des Waſſers, und die hin- und hergehenden Menſchen, denen es
bereits bis an die Knöchel reichte, gebrochen ward.

Die Aufſeher hatten ihre Feuerſpritzen beſtiegen und ertheil-
ten von hier aus überall hin Befehle ſie riefen durch Sprachröh
re, um von der Löſchmannſchaft auf dem Dache verſtanden zu
werden die bald durch eine dicke Rauchwolke den Blicken entzo
gen wurde, bald wieder erſchien, und einer Reihe von bronzenen
Statüen glich, die man in einem Ofen gluühend gemacht. Na
turlich blieb auch ich nicht unthätig, und nach wenigen Minuten
triefte auch ich, wie Alle, von Waſſer und Schweiß.

Ein Geſchaäft, an dem ich Theil nahm, beſtand darin, die
Spiritusgefäße, die in den Magazinen aufbewahrt wurden hin
aus zu transportiren, damit ſie kein Feuer fingen. Der Weg in
die Magazine führte über eine Plattform, in die ein großer Keſſel,
der beim Deſtilliren gebraucht wurde, eingemauert war er war
ſehr tief, und hatte oben eine Oeffnung von zwei bis drei Fuß im
Ourchmeſſer. Ueber uns war ein Boden, deſſen Balken in eine
Wand hineinreichten, die allein uns noch vom Herde des Feuers
trennte. Jch war zwei oder dreimal hin und hergegangen, als
mich Jemand darauf aufmerkſam machte, daß die Enden der
Balken bereits Feuer gefangen hätten der Boden in Kurzem ein-
ſtuürzen und die andere Wand mit ſich reißen werde, deren Back
ſtein-Gemaäuer noch nicht einmal trocken war.

Jch trat einige Schritte zurück, da rief mir von der andern
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Jch warf einen Blick auf die Decke über mir, und ſie ſchien
mir noch ſo feſt, daß ich an keine unmittelbare Gefahr dachte. Jch
ging nach einer Leiter, die auf der entgegengeſetzten Seite ſtand
kaum hatte ich dieſelbe beſtiegen, als eine Menge Mauerwerk auf
mich fiel. Wie ich unverſehrt blieb, weiß ich nicht. Die Leiter
war in Stücken, eine Wolke von Rauch Staub und Flammen
verbarg mir jeden Ausgang.

Jch verlor den Kopf, ich wollte davon laufen, eine neue
Ladung von Steinen und brennenden Balken verſperrte mir den
Weg. Schon machte ich mich darauf gefaßt, in dieſem Feuer
regen umzukommen, als ich plötzlich den Boden unter mir verlor,
und ein Metallklang an mein Ohr drang meine Füße hatten an
metallene Wände geſtoßen. Jch war in den großen Deſtillirkeſſel
geſtuürzt. Gut! dachte ich, als ich mich von meinem erſten Schrek
ken erholt hatte, in dieſem ſonderbaren Aufenthalte bin ich doch
wenigſtens vor den größten Stücken ſicher.

Jch machte mir keine Sorge, wie ich wieder herauskommen
werde, wenn das Feuer gelöſcht ſei, und ſuchte mich ſo gut als
möglich in dem Keſſel zu plaziren, wobei durch die geringſte Be
wegung jene Metallklänge ſich wiederholten. Jch ſaß wahrhaftig
darin, wie ein Damon in einem Tam Tam

Jch hörte nur noch das Geräuſch von brennendem Holz und
Mauerſtuücken, die herabfielen, fortrollten anprellten und wieder
hinfielen. Es war ein Larm, wie wenn eine Welt uber mir zu
ſammenſturzte. Jch glaubte einen Augenblick, der Keſſel ſei oben
ganz bloß geſtellt, allein der Herd, in dem er eingemauert war,
ſchutzte ihn und mich. Eine ziemliche Menge Schutt fiel durch die
Oeffnung auf den Boden des Keſſels, und dieſem verdanke ich
mein Leben, wie man nachher ſehen wird. Ein gewaltiger Bal
ken fiel ſofort ſenkrecht auf den Rand des Keſſels; das Kupfer
gab nach ohne zu brechen nach Jnnen hatte er große Buckel be
kommen. Bei dem furchtbaren Wiederhall in meinem kupfernen
Gefängniſſe hielt ich mich für verloren. Jch ſuchte die Seiten des
Keſſels hinanzuklimmen. Unnütze Muhe! Sie waren ſpiegel
glatt. Mein Gefängniß war wenigſtens vierzehn Fuß breit, und
beinahe eben ſo hoch. Aus dieſer Grube konnte ich unmöglich
heraus kommen. Jch verſuchte nun, mir eine genaue Jdee von
meiner Lage zu verſchaffen da wankte die ganze alte Mauer, und
ſtürzte ein die meiſten Trümmer rollten über meinem Haupte
weg. Als ich vollends den brennenden Ofen über mir ſah, gab
ich mich der Verzweiflung hin. Es regnete gluhende Aſche; ſie
war ein feuriger Schnee. Jch hielt mich gegen die Wände des
Keſſels, um den brennenden Stucken, die durch die Oeffnung her
abftelen, weniger ausgeſetzt zu ſein. Jch erwartete jeden Augen
blick den Tod, ſchloß ſchon die Augen, neigte das Haupt, und
bückte mich, um den Todesſtreich zu empfangen. Jch ward wie
der zu mir ſelbſt gebracht durch das blendende Leuchten der Flam
men, die zügellos, wie aus dem Krater eines Vulkans, von allen
Seiten berausfuhren, und in deren Wiederſchein mein kupfernes

Seite Jemand zu, ich mochte ihm helfen. Gefängniß wie Gold glänzte. (Fortſ. folgt.)
Le n

Kunſt Nachricht. Bekanntmachungen.Mittwoch den 24. Januar Abends 6 Uhr FamilienNachrichten. Bekanntmachung.
wird die Singakademie im Saale zum Kron
prinzen mehrere Geſaänge, als

das Stabat mater von Aſtorga,
eine Motette von J. S. Bach und
das Te Deum von Händel

(komponirt zur Feier des Sieges bei Dettin
gen) vortragen, wozu Texte am Eingange
des Saales gegen Entrichtung eines beliebi-
gen Beitrags zur Anſchaffung von Feuerma-
terialien fur Arme ausgegeben werden.

Der Vorſtand des Muſi?vereins,

Scharre,

gebenſt an
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Enitbindungsanzeige.
Die heute fruüh 2 Uhr glucklich erfolgte

Entbindung ſeiner Frau Bertha, gebornen
von einem geſunden Knaben,

zeigt Freunden und Bekannten hierdurch er

Dößel, am 20. Januar 1888.
Dr. Zſchieſche,

Auf Veranlaſſung eines Reſcripts der
Königl. Regierung zu Merſeburg vom
26. November v. J. bringe ich hierdurch nach
ſtehende im Amtsblatte von 1837 Seite 178
abgedruckte Bekanntwachung:

„Es werden noch immer mehrfache Klagen
daruber vernommen, daß die Beſtimmun-
gen der Geſetze vom 1. Juni 1820 und
18. Moi 1822, wegen der Lohnung und
des Umzuges der Schäfer und Sgäſer

l

Prediger.
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evochte, nicht überall ſtreng brobachtet und
hie und da den Schäfern noch das Halten
von eigenem Viehe geſtattet wird.

Hierdurch finden wir uns veranlaßt, die
Schäfereibeſttzer in unſerm Regierungs Be
zirke auf das Geſetzwidrige dieſes Verfah
rens und auf die fraglichen Geſetze, deren
Inhalt ſich in unſerm Amtsblatte pro
1825. Seite 54. abgedruckt befindet, wie-
derholentlich aufmerkſam zu machen, be-
ſonders aber den Herren Landräthen die
Beaufſichtigung über die Ausfuhrung der
mehrgedachten Geſetze, ſo wie die Veran-
laſſung der Beſtrafung etwa vorkommen-
der Kontraventionen, dringend anzuem-
pfehlen.

Merſeburg, den 14. Juli 1837.
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung

des Jnnern
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß und be
merke dabet,

daß Dienſtherren, welche den Schäfern und
Schäferknechten bei threm Abzuge Schaafe
oder Schäferti-Geräthſchaften aus der
Schäferei verabfolgen, oder ſolche von den
ſelben bei ihrem Abzuge annehmen, in
eine Strafe von 50 200 Thfr. verfal-
len, die Schäfer und Schäferknechte da
gegen wegen des Beſitzts von eigenem
Viehe in den Heerden ihrer Dienſtherren
ſich von dem Geſetze nicht ſtrafbar machen.

Halle, den 12. Januar 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Merſeburger Amesteichfiſcherei, wozu

41 Morgen 121 R. Streichteiche,
1380 108 Skreckteiche,
732 50 Hauptteiche,

in den Aemtern Merſeburg und Lützen
beegen, mit dem Teichbeſatz Jnventario der
wilden Fiſcherei im Seilelgehege, dem Jn-
ventarivm an Obſt und wilden Bääumen,
den Gebäuden der Hoffiſcherei mit 6 Haltern,
und dem obern und untern Walkhätter ge
hören, und wozu von den Ameseinſaſſen
Spann und Handdienſte, und zwar resp.
zum Betrieb der Fiſcherei, ſowie zu den Bau
werken der Teiche in der Hoffiſcherei zu leiſten
ſind ſoll wit allen dieſen Zubehörungen von
Michaelis 1838. an auf achtzehn Jahre, olſo
bis Michaelis 1856., im Wege der öffent-
ichen Lecitation unter den feſtgeſetzten Be-
dingungen verpachtet werden.

Zu dem Ende iſt ein Licitations- Termin
auf den 28. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr
in dem Konferenz Zimmer unſeres Kollegii
angeſetzt, in welchem die Licitanten bei Ab-
gabe ihrer Gebote zugleich die erforderlichen
Nachweiſe uber ihr Vermögen, und über ihre
Qualifikation zu einer ſolchen Pachtung vor
zulegen, auch auf Erfordern eine Sicherheit
wegen Feſthaltung an ihrem Gebot baar oder
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in geldwerthen Papieren bis auf ein Drittel
der gebotenen Jahres Pacht bei der hieſigen
Regierungs Haupt Kaſſe zu hinterlegen ha
ben.

Die ſpeziellen Pachtbedingungen und die
allgemeinen Licitattons Regeln, die Nach-
weiſung der Beſtandtheile und des Ertrags
der Merſeburger Amtsteichfiſcherei, das Teich
Beſatz Jnventarium und das Jnventarium
an Obſt und wilden Baumen ſind zur Ein
ſicht der Pachtbewerber in unſerer Domai
nen-Regiſtratur ausgelegt, und können von
jetzt an in den Dienſtſtunden täglich einge
ſehen werden.

Merſeburg, den 14. Januar 1838.
Königl. Regierung, Abtheilung
für die Verwalrung der direkten
Steuern, Domainen und Forſten.

Jn dem am 29. d. Mts. von Vormit-
tag 9 Uhr an ſtattfindenden Holz Verſteige
rungs Termine cuf Mark Bodemar bei
Seegrehna, ſollen auch eirea

166 Stück größtentheils ſtarke Eichen
und

20 Stuck ſtarke Ruſtern,
auf dem Stamme, meiſtbietend verkauſt
werden.

Wittenberg, den 19. Januar 1838.
Königl. Univerſitäts Verwaltung.

Prill witz.
Da in dem am 15. November d. J. an

geſtandenen Termine zur öffentlich meiſtbie
tenden Verpachtung der Konzeſſion zum Ha.
dernſammeln im Herzogthume dieſſeits der El
be kein annehmliches Gebot geſchehen, ſo wird
ein anderweiter Termin hierzu auf

den 6. Februar 1838
anberaumt. Pachtluſtige werden daher hier
durch geladen, am genannten Tage, Vor-
mittags 10 Uhr, vor Herzogl. Rentkammer
allhier zu erſcheinen, und nach Anhöörung der
Verpachtungsbedingungen ihre Gebote zu
Protokoll zu geben.

Cöthen, den 81. December 1837.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. W. Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pötſch.

Ein junger ordentlicher Mann, welcher
mit Pferden umzugehen verſteht und ſich au-
ßerdem häuslichen Arbeiten unterzieht, findet
Beſchäftigung Rathhausgaſſe No. 247.

Es wird zu Oſtern eine Köchin verlangt,
welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat; das
Nähere iſt in der Expedition dieſes Blattes
zu erfahren.

Thierknochen-Ankauf.
Jn der neuen Zuckerſiederei am

Hospitalplatz werden beſte reine Thier
knochen in größeren, mindeſtens einige Cent
ner betragenden Quantttäten zu gutem Preiſe
gekauft.

c e

kauft werden.

Nahrungs-Haus- Verkauf.
Jn einer an der Berliner Poſtſtroße bele

genen Stadt ſoll ein brauberechtigtes, im be
ſten baulichen Stande ſich befindendes und am
Markte liegendes Haus welches 4 Stuben,
Kammern, Küchen, Boden Neederlage,
Keller, Rohrwaſſer, Einfahrt, Ställe, einen
ſchönen Garten, 2 Morgen Wieſewachs ent
hält, und zu welchem noch eine nicht unde-
deutende Färberei mit einer Drehrolle, 2 kal
ten und einer warmen Kuüüpe, mehrere große
und kleine Keſſel, gegen 800 Stuck Formen
gehören, gegenwärtig werden noch an 300
Stück Zeichen ausgegeben), ſchleunigſt erb
theilungshalber fur den feſten Preis von
1685 Thlr. Pr. Cour. mit 1000 Thlr. An
zahlung freiwillig durch Unterzeichneten ver

Näheres bei
Ernsthal in Halle and. Saale.

Beachtungswerth für Förſter und
Jäger.

Unterzeichneter erſucht die Herren Förſter
und Jager, ihm Trappen zu ſchießen. Er
zahlt fur einen großen und ſtarken Hahn
3 Thlr. fur ein Weibchen jedoch nur 1 Thlr.
Jm Hauſe des Hrn. Poſthalter Sachße
(Brauhausgaſſe) wird man die Gute haben,
die Exemplare gegen Erlegung des obigen Be
trages in Empfang zu nehmen.

Fr. Schulz,
Conſervateur und Naturalienhändler

in Leipzig.
Halle, den 20. Januar 1838,

Brick-Häringe
mit Gewüürz-Sauce, à Stück 6 Pf. em-

pfiehlt Boltze.Ein neuer moderner zwetſpaänniger Schlit.
ten iſt zu verkaufen, Brauhausgaſſe No. 378

Esperſtädter Wärmſteine, als ſehr nutz
lich bekannt, ſind nebſt dergl. modernen
Ofenfüßen und Farbe Reibeſteine mit Läufern,
guten Schleifſteinen u. ſ. w. noch vorräthig,
und werden billigſt verkauft, Glaucha an
der Kirche No. 2014.

Ein Partie Schaaffelle, ſo wie zwei Stück
brauchbare Pferde ſind zu verkaufen

in Gatterſtedt bei Dammann.
Schlitten- Verkauf.

Ein Schlitten mit Decke und Schlitten
zeug iſt zu verkaufen in Gatterſtädt dei

Dammann.
Neue Schlitten viere und zweiſitzig, ein

Kinderſchlitten mit Tafelkaſten und mehrere
Paar Schlittenkufen ſtark und ſchwach, ſind
zu verkaufen bei W. Bothfeld, große
Ulrichſtraße No. 31.

Torfſteine aus beſter Kohle geformt

verkauft Rauchfuß jun.
Beilage
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Beilage zu N 19. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1838.
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Bexrlin, den 22. Januar.
Auf Befehl Sr. Majeſtät des Koönigs fand geſtern die

Feier des Kronungs und Ordens Feſtes in dem Königlichen
Schloſſe auf die herkömmliche Weiſe Statt.

Die huldreichſt bewilligten diesjährigen Ordens Verleihun-
gen waren folgende

I. Den Rothen Adler-Orden Iſter Klaſſe mit
Eichenlaub erhielten:

v. Baſſewitz, Ober Praſident der Provinz Brandenburg.
v. Knobelsdorff, Ober Stallmeiſter. v. Muffling, General
Lieutenant, Vice Gouverneur von Mainz. v. Thile II., Gene-
ral Lieutenant, Commandeur der 7ten Diviſion.

(ohne Eichenlaub)
Graf v. Stolberg Roßla.

II. Den Stern zum Rothen Adler-Orden 2ter
Klaſſe mit Eichenlaub:

Graf v. Alvensleben, Staats u. Finanz- Miniſter. Beuth,
Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath und Direktor im Fi-
nanz Miniſterium. v. Bodelſchwingh Ober Praſident der
Rhein Provinz. v. Brauchitſch, General Major, Commandeur
der 1ſten Garde-Kavallerie-Brigade. Freiherr v. Buülow, Ge-
meiner Legationsrath und Geſandter in London. Flottwell, Ober-
Praäſident der Provinz Poſen. v. Lützow, General Major, Com-
mandeur der ten Diviſion. Dr. Muller, Geheimer Kabinets-
rath. v. Rochow, Staats- und Miniſter des Jnnern und der
Polizei. v. Rohr, General Major, Direktor des Militair-Oeko-
nomie Departements im Kriegs Miniſterium. Sack, Chef-
Präſident des Geheimen Ober Tribunals zu Berlin. v. Weyrach,
General Major, Commandeur der 3ten Diviſion.

(ohne Eichenlaub)
Graf Andreas v. Renard, Kaiſerl. Oeſterreichiſcher Kaämme-

rer auf Groß Strehlitz. Fürſt v. Salm Horſtmar. Fürſt
v. Solms-Lych.

111. Den Rothen Adler- Orden 2ter Klaſſe
mit Eichenlaub:

v. Barner, General Major, Commandeur der 2ten Kaval-
lerie Brigade. v. Borſtell, General Lieutenant, Kommandant
von Stralſund. Freiherr v. Canitz, General Major und Ge-
ſandter in Hannover. Freiherr v. Chambrier, Praſident des
Staatsraths zu Neuchatel. v. Coſel, General Major, Remonte-
Jnſpecteur. v. Frankenberg-Ludwigsdorf, Chef-Praſident des
Ober Appellationsgerichts zu Poſen. Fritſche, Praſident der
Regierung zu Cöslin. Gerlach, Polizei Präſident zu Ber
lin. v. Ladenberg Präſident der Regierung zu Trier.
v. Liebenroth General Major Jnſpecteur der 2ten Jnge-
nier Jnſpection. v. Lucadou General Major Comman-
deur der 11ten Jnfanterie Brigade. v. Neumann Gene-
ral Major Commandeur der 2ten Garde -Landwehr-Brigade.
Philipsborn, Geheimer Legationsrath zu Berlin. v. Poninski,
General-Landſchafts-Direktor zu Poſen. v. Prittwitz, General-
Major, Commandeur der lIſten Garde-Jnfanterie-Brigade.
Reuß, Ober-Landforſtmeiſter zu Berlin. Dr. Ritſchl, Biſchof
der evangeliſchen Kirche u. General- Superintendent der Provinz
Pommern zu Stettin. v. Scheibler, Präſident des Ober-Lan-
desgerichts zu Hamm. du Vignau, Geheimer Ober-Regierungs-
rath und Vice- Präſident der Regierung zu Münſter. Wind-
horn, Geheimer Ober- Finanzrath zu Berlin. v. Zander, Chef
Präſident des Ober-Landesgerichts zu Köönigberg in Pr,

(ohne Eichenlaub)
Graf Eduard v. Raczynki, auf Rogallin. Graf v. Solms-

Baruth. Prinz Bernhard v. Solms-Braunfels,

a

mann

IV. Die Schleife zum Rothen Adler-Orden
Zter Klaſſe:

Beelitz, Superintendent zu Bahn, Regierungs Bezirk
Stettin. de la Eroix, Wirklicher Legationsrath im Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten. Ditmar, Ober und Ge-
heimer Regierungsrath zu Erfurt. Erler, Superintendent zu
Belzig. Dr. Gotthold, Gymnaſial-Direktor zu Königsberg in
Preußen. Heuer, Regierungs -Praſident und zweiter Direktor
der Ober Rechnungskammer zu Potsdam. v. Jasmund, Ma-
jor, Kammerherr u. Landrath des Kreiſes Wittenberg. Dr. Jde-
ler, Aſtronom und Profeſſor zu Berlin. Matthias Geheimer
Ober-Baurath zu Berlin. Dr. Mohnike, Konſiſtorial- und
Schulrath zu Stralſund. Oldecop, Superintendent zu Salz-
wedel. Paſch, Geheimer Regierungsrath und Direktor der
Fürſtlichen Regierung zu Neuwied. Patzig, Geheimer Regie
rungsrath bei dem Polizei Präſidium zu Berlin. Dr. Poſel-
ger, Profeſſor und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften
zu Berlin. Graf v. Redern, General Jntendant der Königl.
Schauſpiele. v. Reiswitz, Major, Landſchafts- Direktor des
Ober- Schleſiſchen Landſchafts-Syſtems auf Wendrin und Lieb-
eiche. Ribbeck, General- Superintendent der Provinz Schleſien
zu Breslau. Severin, Geheimer Ober-Baurath zu Berlin.
Stroedel, Ober und Geheimer Regierungsrath zu Poſen.
v. Unruh, Geheimer Regierungsrath bei der Regierung zu Lieg-
nitz. Valentini, Geheimer Kommerzienrath u. General-Konſul
zu Rom. Dr. Wagnitz, Konſiſtorialrath u. Profeſſor zu Halle.
V. Den Rothen Adler-Orden Zter Klaſſe mit der

Schleife:
v. Arnauld, Oberſt, Kommand. d. 12ten Jnfant.-Brigade.

v. Arnim, Geheimer Legationsrath zu Berlin. Dr. Baretz,
Geheim. Medizinal u. Regierungsrath bei dem Polizei Pra
ſidium zu Berlin. Behrnauer, Geheimer Ober-Regierungs-
rath im Miniſterium der geiſtl. c. Angelegenheiten. v. Be
low, Oberſt, Command. des ſten Huſarenregiments. v. Ber
nuth, Landrath d. Kreiſes Rees. v. Blankenſee, erſter Stadt
gerichts- Direktor zu Breslau. Bode, Geheimer Ober Juſtiz-
rath zu Berlin. Borck, Hofrath, Hofſtaats- Sekretair des
Prinzen Wilhelm Kuünigl. Hoheit (Sohn Sr. Majeſtät des
Koönigs). Dr. Bracht, Konſiſtorial- und Schulrath zu Duüſ-
ſeldorf. v. Brandt, General Landſchafts- Direktor auf Roſ
ſen, bei Braunsberg. Braun, Ober Regierungsrath zu Kös-
lin. v. Buddenbrock, Oberſt, Kommandeur des 33ſten Jn-
fanterie-Regiments. v. Buſſe, Oberſt, Kommandant von Wit-
tenberg. Dr. Casper, Geheimer Medizinalrath und Profeſſor
zu Berlin. Le Coq, Geheim. Legationsrath zu Berlin. Cour-
voiſier, Präſident des Appellationsgerichtshofes und Mitglied
des Staatsraths zu Neuchatel, zugleich Capitaine und Chäte-
lain von Val-de-Travers. Dambach, Kriminal Direktor zu
Berlin. v. Decker, Oberſt Brigadier der ſten Artillerie
Brigade. Dr. Dieterici, Geheimer Ober Regierungsrath und
Profeſſor zu Berlin. Ebmeyer, Land u. StadtgerichtsDi-
rektor zu Minden. Erbkam, Geheimer Regierungsrath zu
Berlin. v. Erhardt, Major Brigadier der Garde- Artillerie
Brigade. Graf zu Eulenburg, Oberſt, Kommandeur des 2ten
Huſaren-Regiments. Eytelwein, Geheimer Ober-Baurath zu
Berlin. Fabian, Hofrath bei der General Ordens-Kommiſ-
ſion. Dr. Gaube, Regiments Arzt beim ten UlanenRegi-
ment. v. Goszicki, Oberſt, Kommandeur des 22ſten Jnfan-
terie Regiments. Gueinzius, Major im Kriegs miniſterium.
Dr. Haaſenritter, Konſiſtorial- und Schulrath zu Merſeburg.
Heim, Ober Regierungsrath bei der Regierung zu Stettin.



Graf Henckel v. Donnersmarck, Oberſt, Kommandeur d. ſten
Infanterie Regiments. Herrmann Geheimer Ober Finanz
rath zu Berlin. Hertel, Ober und Geheimer Regierungs-
rath bei d. Regierung zu Magdeburg. v. Hirſchfeld, Oberſt,
Kommandeur des ſten Ulanen- Regiments. von Houwald,
Land Syndikus zu Lubben. Jobſt, Stadtgerichtsrath zu Stet-
tin. v. Katte, Oberſt Lieutenant, Kommandeur des Garde-
Dragoner Regiments v. Kaweczynski, Oberſt, Kommandeur
des 14ten Jnfanterie-Regiments. Kienitz, Geheimer Juſtiz-
und Kammergerichtsrath, Direktor des ReviſionsKollegium
zu Berlin. Klinge, Ober Regierungsrath bei der Regierung
zu Duſſeldorf. Kloß, Ober und Geheimer Regierungsrath
bei der Regierung zu Köln. Kramſta, Geheimer Kommer-
zienrath zu Freiburg, Regierungs Bezirk Breslau. Kraus-
nick, Geheimer Juſtizrath und Ober Bürgermeiſter zu
Berlin. Langhans, Ober Baurath zu Berlin. v. Levetzow,
Domherr und Rittmeiſter a. D. auf Kläden bei Stendal. v. Lu
pinski, Oberſt-Lieutenant, Commandeur des 2ten Ulanen Re
giments. Maſchke, Major, Brigadier der öten Artillerie Bri-
gade. v. Maſſow, Oberſt und Flugel-Adjutant. Dr. Men-
zel, Konſiſtorial- und Schulrath, auch Profeſſor zu Breslau.
Moeller, Geheimer Juſtiz- und Ober Landesgerichtsrath zu Pa-
derborn. Dr. Naſſe, Geheimer Medizinalrath und Profeſſor
an der Univerſität zu Bonn. Neumann Geheimer Juſtiz und
Stadtgerichtsrath zu Berlin. H. D. Piepenſtock, Fabrikant zu
Jſerlohn. v. Podbielski, Oberſt-Lieutenant, Commandeur des
öten Ulanen -Regiments. v. Pritzelwitz, Oberſt, Commandeur
des Aten Ulanen-Regiments. Protzen v. Schramm, Oberſt
Lieutenant, Brigadier der öten Artillerie-Brigade. v. Rauch,
Oberſt, Mitglied der Allgemeinen Kriegsſchule. v. Reitzenſtein,
Geheimer Ober Rechnungsrath zu Potsdam. v. Rheinbaben,
Oberſt, Commandeur des 7ten Huſaren Regiments. Schirmer,
Ober Forſtmeiſter zu Koln. Schmid, Geheimer Ober Bau-
rath zu Berlin. Schrobitz, Geheimer Kriegsrath zu Berlin.
Schulemann, Major, Adjutant bei dem General Kommando
des Garde-Corps. Seyffert, Geheimer Finanzrath zu Berlin.
Silber, Geheimer Ober-Rechnungsrath zu Potsdam. Freiherr
v. Spiegel-Borlinghauſen, Praſident der Regierung zu Duſſel-
dorf. v. Staff gen. v. Reitzenſtein, Oberſt vom Generalſtabe.
Steinbach, Geheimer Hofrath und erſter Kron Treſorier zu Ber
lin. v. Stuckradt, Oberſt, Kommandant von Pillau. Dr. Tru-
ſtedt, Geheimer Ober Medizinalrath und Profeſſor zu Berlin.
v. Tſchirſchky, Geheimer Ober Tribunalsrath zu Berlin. Turk,
Landrath des Erfurter Kreiſes. v. Urlaub, Oberſt Lieutenant,
Commandeur des Sten Ulanen-Regiments. v. Voß, Geheimer
Ober- Juſtizrath und Haupt Ritterſchafts Direktor zu Berlin.
Graf v. Walderſee, Oberſt, Commandeur des Regiments Gar-
de du Corps. v. Wedell, Oberſt, Commandeur der 10ten Ka-
vallerie-Brigade. Wehrmann, Ober Regierungsrath bei der
Regierung zu Stralſund. Wendland, Geheimer Juſtiz- und
Ober-Landesgerichtsrath zu Köslin. v. Weſtphal, Oberſt-Lieu-
tenant, Commandeur des Aten Huſaren-Regiments. v. Willi
ſen, Oberſt vom Generalſtabe. Ziegler, Land und Stadtge-
richts- Direktor zu Quedlinburg. Zöollmer, Vice-Praſident des
Ober-Landesgerichts zu Ratibor.

Zuſammen 83 Verleihungen.

(ohne Schleife)
Chevalier de Cuſſy, koöniglich franzöſiſcher General -Kon-

ſul zu Danzig. Crespel Delliſſe, Fabrikant zu Arras. Ge-
ritz, DomDechant zu Frauenburg. Leo, Hofrath, Leib
Wundarzt des Prinzen Auguſt Königl. Hoheit. Graf Malac-
cari, Konſul zu Ancona. Scheffer, erſter Burgermeiſter der
Stadt Luxemburg. Freiherr v. Stillfried, Kammerherr zu
Leipe bei Jauer. Storm de Grave, königl. niederländ. Major.

VI. Den Rothen Adler-Orden Ater Klaſfſſe:
Abegg, Kaufmann zu Danzig. Dr. Abegg, Profeſſor und

Rektor der Univerſität zu Breslau. v. Arnim, Kreis Deputir-
ter auf Kriewen in der Uckermark. Dr. Auguſtin, Geheimer
Medizinalrath zu Potsdam. Bewer, Rechnungsrath zu Ber
lin. v. Bjornſtjerna Oberſt, Commandeur des 13ten Jnfan-
terie-Regiments. Blumcke, Kriminalrath u. Direktor des Jn-
quiſitoriats zu Sorau. Blumel, Regierungsrath bei der Re-
gierung zu Merſeburg. v. Blumenthal, Regierungsrath bei der
Regierung zu Königsberg. Boelling, Landgerichts Direktor a.
D. und Kreis Deputirter im Kreiſe Bochum, Regierungs Be
zirk Arnsberg. v. Boguslawski, Hauptmann, Profeſſor und
Konſervator bei der Univerſitäts-Sternwarte zu Breslau. Bor
mann, Steuer -Einnehmer zu Bochum. Dr. Born, Kreis
Phyſikus zu Frankfurt a. d. O. Braſſert, Geheimer Ober Tri-
bunalsrath zu Berlin. Freiherr Brewer gen. v. Furth, Appel-
lationsgerichtsrath zu Köln. Brieſen, Regierungs und Bau
rath bei der Regierung zu Munſter. Brockmeyer, Regierungs
rath bei der Provinzial Steuer- Direktion zu Poſen. Brown,
Bürgermeiſter zu Meſeritz Buchholz, Direktor des Stadt
gerichts zu Elbing. Carl, Kommerzienrath zu Berlin. Catel,
Maler, gegenwärtig in Rom. Daehnert, Geheimer Ober
Rechnungsrath zu Potsdam. v. Daniels, Appellationsgerichts-
rath zu Köln. v. Daſſel, Major aggregirt dem öten Küraſſier-
Regiment (genannt Kaiſer von Rußland). Dehmel, Juſtiz-Kom-
miſſarius und Hof-Fiskal zu Glogau. Delius, Regierungsrath
bei der Regierung zu Arnsberg. Denſo, PoſtDirektor zu Erfurt.
v. Dewitz, Gutsbeſitzer auf Cantreck, Reg.-Bez. Stettin. Do
nalies, Geheimer Juſtiz- und Ober-Landesgerichtsrath zu Jn-
ſterburg. v. Drygalski, Kammergerichtsrath zu Berlin. Eb-
binghaus, Guts und Fabrikbeſitzer zu Lethmathe, Kreis Jſerlohn.
Eckardt, Ober-Bergrath zu Berlin. Eichmann, Kaufmann zu
Grüneberg. Elteſter, Jntendanturrath beim 8Sten Armee Corps.
Ewald, Oberregierungsrath bei der Regierung zu Königsberg.
Eyſenhardt, Burger und Kaufmann zu Berlin. v. Finance,
Oberſt, Kommandeur des 35ſten Jnfanterie- Regiments (3ten
Reſerve Regiments). Fiſcher, Landrentmeiſter bei der Regie
rung zu Köln. Fiſcher, Superintendent zu Sangerhauſen.
Fiſcher, Hofrath, Geheimer expedirender Sekretair im Mini-
ſterium der geiſtlichen c. Angelegenheiten. Fleiſchauer, Hof-
rath Geheimer expedirender Sekretair im Finanz- Miniſterium.
Frantz, Geheimer Regierungsrath im Miniſterium des Jnnern
und der Polizei. Friccius, General Auditeur der Armee zu
Berlin. Fritze, Steuerrath zu Berlin. v. Gaärtner, Landrath
des Kreiſes Ahrweiler. de la Garde, Hofrath und Korreſpon-
denz-Sekretair zu Berlin. Gebauer, Regierungs Sekretair
und Oekonomie-Kommiſſarius zu Oppeln. Gersdorf Regie-
rungs- und Baurath bei der Regierung zu Frankfurt. Goetzenberger, Großherzoglich Badenſcher Hofmaler und Gallerie Jn

ſpektor. Dr. Goltz Archidiakonus zu Furſtenwalde. Groſchke,
Poſt Direktor zu Bromberg. Grosmann, Kaufmann und
Handelsgerichts- Präſident zu Köln. Joh. Friedr. Hafmann,
Tuchfabrlkant zu Werden. Hansmann, Haupt Steueramts
Aſſiſtent und Regiſtrator zu Berlin. Hartmann, Geheimer
Ober Tribunalsrath zu Berlin. Hartung, Geheimer Fuſtiz
und Tribunalsrath zu Königsberg in Pr. Hatſcher, graflich
Schaffgotſcher Juſtiz- Direktor zu Greifenſtein. v. Hautville,
Regierungsrath bei der Regierung zu Breslau. Heinemann,
Großherzoglich Sachſen Weimarſcher Juſtizrath und Juſtiz-e
Amtmann zu Vieſelbach. Helbron, Forſtmeiſter zu Trier. Henz,
Waſſerbaumeiſter zu Hattingen, Reg. Bez. Arnsberg. Herzog,
Kammerdiener Sr. Majeſtät des Königs. Heyne, Ober und
Geheimer Regierunsrath zu Danzig. v. Hoöoövell, Domainenrath
zu Dortmund. Holenz, Superintendent zu Tſchöplowitz, Kreis



Dortmund.

Brieg. v. Holzbrink, Landrath des Kreiſes Altena. Houriet,
Civil Lieutenant der Mairie zu le Locle im Furſtenthum Neu-
chatel. Hundertmark, Pfarrer zu Groß Treben bei Torgau.
Jackſtein, Superintendent zu Biſchofswerder, Reg. Bez. Ma-
rienwerder. Dr. Jacobi, Profeſſor an der Univerſität zu Kö-
nigsberg. Jahnigen, Geheimer Juſtiz- und Geheimer Ober
Reviſionsrath zu Berlin. v. Jmheff, Landrath des Kreiſes
Rheinbach. Graf v. Jtzenplitz, Regierungsrath bei der Regie-
rung zu Stettin. Kalisky, Ober-Regierungsrath bei der Regie
rung zu Minden. Karbe, Amtsrath und Pachter des Joachims-
thalſchen Schulamts Neuendorf, Reg. Bez. Potsdam. v. Ka
weczynski, Ober- Amtmann zu Althauſen, Reg. Bez. Marien
werder. Keibel, unbeſoldeter Stadtrath zu Berlin Keller,
Geheimer Ober- Regierungsrath im Miniſterium der geiſtlichen e.
Angelegenheiten. Kirſchner, Oberfoöörſter zu Skeuditz, Reg.
Bez. Merſeburg. Kisker, Geheimer Juſtizrath zu Berlin.
v. Kluchzner, Oberſt, Kommandeur des 17ten Jnfanterie-Re-
giments. Köohler, Regierungsrath beim Polizei Präſidium zu
Berlin. Koehne, Geheimer Juſtiz- und Ober-Landesgerichts-
rath zu Köslin v. Kölichen, Major, Landrath des Bunzlau-
ſchen Kreiſes. v. Köller, Landrath a. D. und Gutsbeſitzer auf
Dobberpfuhl, Reg Bez. Stettin. Graf. v. Königsmarck, Kam-
merherr, Geſandter in Konſtantinopel. Dr Kortum, Geheimer
Ober Regierungsrath im Miniſterium der geiſtlichen c. Ange-
legenheiten. Dr. Koſchny, Kreis-Phyſikus zu Oſtrowo. Kra-
mer, Huttenbeſitzer auf der Quint bei Trier. Franz Kruger,
Profeſſor und Hofmaler zu Berlin. Kuühn, Kammerge-
richtsrath zu Berlin. Kuühne, Regierungsrath zu Berlin.
Dr. Lehmann, Prediger zu Drewitz im Havellande. Leweke,
Ober-Poſt- Direktor zu Magdeburg. Lindenau, Juſtizrath und
Juſtiz-Kommiſſarius zu Jnſterburg. Mäcker, Hofrath, Regi-
ſtratur Vorſteher beim Finanz- Miniſterium. v. Mauſchwitz,
Regierungsrath und Juſtitiarius bei der General Kommiſſion
zu Breslau. Mehls,„ Polizei Direktor und Burgermeiſter zu
Landsberg a. d. W. Meier, Kammergerichtsrath zu Berlin.
Mentzel, Geheimer Kriegsrath und Remonte-Depot- Direktor
zu Berlin. Meurin, Hofrath zu Berlin. v. Meuron, Praſi-
dent der Kommiſſion fur die Staats Armen c. und Mitglied des
Staatsraths zu Neuchatel. v. Meyerinck, Forſtmeiſter zu Lod
deritz, Reg. Bez. Magdeburg. v. Meyerinck, Hofmarſchall Sr.K. Seh des Kronprinzen. v. Mielecki, Berghauptmann zu

Dr. v. Moöller, Geheimer Juſtizrath im Juſtiz-
Miniſterium. Mohr, Stadt-Wundarzt zu Berlin. Dr. Muül-
ler Prof. der Medizin an der Univerſität zu Berlin. Mumpe-
row, Prediger zu Herford. Mund, Gymngſial- Direktor zu
Elbing. Neubauer, Hofrath und Geheimer expedirender Se-
cretair beim Staats-Miniſterium. Oeſterreich, Geheimer Ober-
Finanzrath zu Berlin. Offelsmeyer, Regierungsrath zu Berlin.
v. Oven, evangeliſcher Konſiſtorialrath zu Düſſeldorf. Pauli,
Direktor des katholiſchen Schullehrer- Seminars zu Bruhl, Reg.
Bez. Köln. Peisker, Hofrath bei der General Ordens-Kom-
miſſion. Peterſon, Stadtbaurath zu Bromberg. Piaſte, Rech-
nungsrath zu Berlin. Pilgrim, Landrath des Kreiſes Dort-
mund. Pinder, Ober-Landesgerichtsrath zu Naumburg. Karl
Piſchel, Gutsbeſitzer zu Alten-Plathow. Poppo, Direktor des
Gymnaſiums zu Frankfurt a. d. O. v. Puttkammer, Landrath
des Randowſchen Kreiſes zu Stettin. v. Rasfeld, Steuer Ein
nehmer zu Bochold, Regierungs- Bezirk Munſter. v. Rappard,
Geheimer Juſtiz- und Ober Landesgerichtsrath zu Paderborn.
Freiherr v. Rechenberg, Landrath des Liebenwerdaſchen Kreiſes.
Redtel, Regierungs und Baurath zu Potsdam. Rehßfeldt,
Bürgermeiſter zu Berlin. Riedel, Hofrath und Geheimer Ar
chivar zu Berlin. Riemann, Regierungsrath bei der Pro
vinzial- Steuer Direktion zu Magdeburg. Riemer, Ober-
Landesgerichtsrath zu Frankfurt. Graf v. Rittberg, Vice-

v. Rönne,
Regierungsrath und Miniſter-Reſident bei den Vereinigten
Präſident des Ober Landesgerichts zu Glogau.

Staaten in Nord-Amerka. Rolke, Geheimer Hofrath und
Rendant der Staatsſchulden Tilgungs Kaſſe zu Berlin.
Dr. Guſtav Roſe, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin.
v. Runckel, Gutsbeſitzer zu Heddesdorf bei Neuwied. v. Sal-
dern, Geh. Regierungsrath im Finanz Miniſterium. Saſſe,
evangeliſcher Geiſtlicher und Schulrath zu Minden. Schar-
fenort, Regierungsrath zu Breslau. Scheller, Geheimer Ju-
ſtiz- und Ober-Landesgerichtsrath zu Ratibor. Dr. Schilgen,
praktiſcher Arzt zu Rheine, Reg. Bez. Münſter. Schirmeiiſter,
Ober- und Geh. Regierungsrath zu Gumbinnen. Schmid,
Deich-Jnſpektor zu Marienwerder. Schmidt, Regierungsrath
bei der Provinzial Steuer Direction zu Stettin. Friedr. Wilh.
Schmidt, Konſul zu Neu-Orleans. Schnitzler, Kommerzien
rath zu Köln. Schrader, Direktor des Land und Stadtge-
richts zu Buünde. Scholz, Geheimer Ober-Tribunalsrath zu
Berlin. Dr. Schöpe, Kanonikus am Donmſtift zu Breslau.
Schrötter, Ober Landesgerichtsrath zu Frankfurt a. d. O.
Hr. Schubarth, Profeſſor bei der techniſchen Deputation für
Gewerbe zu Berlin. Johann Schuchard, Kaufmann zu Bar
men. v. d. Schulenburg, Landrath des Salzwedelſchen Kreiſes.
Dr. Schulz, Provinzial Schulrath zu Berlin. Dr. Schwe
der, Geheimer Ober Regierungsrath im Miniſterium der geiſt
lichen c. Angelegenheiten. Seckt, Geheimer Regierungsrath
zu Potsdam. Seiffert, Superintendent zu Beelitz. Sladzyck,
Kammerer zu Gleiwitz. Staberoh, Medizinalrath, Aſſeſſor
pharmaciae beim Medizinal Kollegium zu Berlin. Steitz,
Bezirks- Kaſſen Rendant zu Trier. v. Stromberg, Capitain,
Rendant des Train Depots zu Breslau. Stüler, Hof Bau
rath zu Berlin. Tarnovius, Kriegsrath und Geheimer expe
dirender Secretair zu Berlin. Tellemann, Juſtiz Kommiſſa
rius und Hofrath zu Naumburg. Thiel, Rechnungsrath und
Univerſitäts Secretair zu Bonn. Thielemann, Dekan und
Ehren -Domherr zu Nakel. Tiſſen, Poſt Direktor zu Minden.
Vinken, katholiſcher Pfarrer, Dechant und Schuk- Jnſpektor
zu Eupen. Vogt, Oekonomie-Kommiſſarius zu Lübben. Voß,
Ober-Förſter zu Warnen, Reg. Bez. Gumbinnen. Voßwinkel,
Geheimer Juſtizrath zu Berlin. Andreas Voth zu Neu-Deſ-
ſau, Reg. Bez. Frankfurt. Benjamin Voth zu Neu-Deſſau,
Reg. Bez. Frankfurt. Wagner, Amtsrath und Domainen-
Rentmeiſter zu Mewe. Wagner, Ober Bürgermeiſter zu Er-
furt. Wallach, Regierungsrath zu Stralſund, zur Zeit Hülfs-
arbeiter beim Miniſterium des Jnnern und der Polizei. Wal-
ter, Geheimer Kanzlei-Jnſpektor im Kriegs-Miniſterium. v. We-
dell, Regierungsrath bei der Regierung zu Minden. Dr. Wel-
cker, Profeſſor und Ober Bibliothekar der Univerſität zu Bonn.
v. Weſtphalen, Regierungsrath bei der Regierung zu Erfurt.
Wiegner, Landrentmeiſter bei der Regierung zu Merſeburg. Wil
lenbücher, Kreis Juſtizrath zu Lauenburg. v. Wilmowsky,
Geheimer Juſtiz- und Ober -Landesgerichtsrath zu Naumburg.
Winckler, Steuerrath zu Breslau. Ziemßen, Hofgerichtsrath
zu Greifswald. v. Zychlinsky, Landrath des Kreiſes Deutſch-
Krone.

Zuſammen 186 Verleihungen.

VII. Den St. Johanniter-Orden:
Freiherr von und zu Aufſeß in Aufſeß bei Baireuth. v. Ban

demer, Gutsbeſitzer auf Weitenhagen Regier. Bez. Köslin.
Prinz Adolph zu BentheimTecklenburg, Rittmeiſter aggregirt
dem ten Ulanen Regiment. v. Bernuth, Geheimer Ober Fi
nanzrath zu Berlin. Graf v. Bohlen, Rittmeiſter a. D. zu Preetz
bei Stralſund. v. Borcke, Major im 20. Infanterie Regiment.
v. Brauchitſch, Capitain aggr. dem 2ten Garde Regiment zu
Fuß. Graf Ernſt zu Caſtell-Remmlingen, Kurfurſtl. Heſſen
ſcher Rittmeiſter zu Eaſtell in Franken. Baron v. Crouſatz, Hof



Kavalier zu Hechingen. Freiherr v. Dobeneck, Königl. Bayeri-
ſcher Regierungsrath zu Munchen. Graf Konrad v. Dyhrn zu
Reeſewitz bei Oels. v. Freſe, Premier Lieutenant und Adju
tant des Kronprinzen von Hannover Königl. Hoheit. v. Grave-
nitz, Erb Truchſeß der Kurmark und Gutsbeſitzer zu Quetz bei
Halle. Friedrich Alexander von der Gröoöben, Major a. D. zu
Raſtenburg. v. H eſchield, Major im Iſten Garde Regiment
zu Fuß. v. Kameke, Hauptmann a. D. auf Wiſſulke. v. Korff,
Landrath des Kreiſes Minden. v. Kroſigk Herzogl. Anhaltſcher
Landrath auf Rathmannsdorf im Bernburgſchen. Erbprinz
Adolph zu LöwenſteinWertheim-Freudenberg, Rittmeiſter, ag
gregirt dem 29ſten Landw.- Regt. v. Motz, Forſtmeiſter zu Kös-
lin. Graf v. Noſtitz, Rittmeiſter a. D., zu Urſchkau, Kreis
Steinau. Freiherr v. Oelſſen, Regierungsrath bei der Regie
rung zu Marienwerder. v. Oertzen auf Kollm, Landesaälteſter
des Markgrafthums Oberlauſitz. Freiherr v. Patow, Landrath
des Luübbenſchen Kreiſes. Pfoörtner von der Hoölle, Geheimer
Juſtiz- und Ober Landesgerichtsrath zu Glogau. v. Pleſſen,
Großherzoglich Mecklenburg Schwerinſcher Garde Hauptmann.
v. Puttkammer, Major in der Garde-Artill.-Brig. v. Putt-
litz, Oberſt Lieutenant a. D., zu Greiffenberg in Pommern.
v. Reitzenſtein, Major im Regiment Garde du Corps. Freiherr
v. Rotenhan, Koniglich-Bayerſcher Kammerherr auf Markt
Rentweinsdorf bei Bamberg. v. Saldern, Kammerherr auf
Leppin. Freiherr v. Salis-Soglio, Rittergutsbeſitzer zu Kob
lenz. v. Scheve, Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſcher Kam
merherr und Kanzlei Direktor zu Neu-Strelitz. Freiherr von
Seckendoff Appellationsgerichts- Aſſeſſor zu Köln. v Stolzen-
berg, Rittmeiſter u. Kammerjunker zu Buckeburg. v. Tſchirſchky,
Landr. des ZauchBelziger Kreiſes, auf Klein -Glien. v. War-
burg, Lieutenant a. D., früher im Garde-Jäger- Bataillon.
Freiherr v. Watzdorff, Kaiſerlich Oeſterreichiſcher Lieutenant im
Zten Ulanen-Regmt. Erzherzog Karl. Freiherr von Werthern,
zu Kloſter Donndorf. v. Zichlinsky, Ritterſchaftsrath u. Feuer
Societäts Direktor auf Treppeln, Kreis Kroſſen. Freiherr v.
Zwierlein, Herzogl. Naſſauiſcher Kammerherr und Regierungs
rath zu Wiesbaden.

Zuſammen 41 Verleihungen.
VIII. Das Allgemeine Ehrenzeichen-

Adler, Kreis Kopiſt beim Landraths Amt zu Hagen.
Adrion, Landgerichts -Secretair zu Elberfeld. Atzler, Land
und Stadtgerichts- Regiſtrator zu Glogau. Bartels, Portier
bei der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden zu Berlin.
Blaſchke, evangeliſcher Lehrer und Organiſt zu Peuke, Kreis
Oels. Boöhlke, Bote bei der Regierung zu Köslin. BVoöttcher,
Gensdarm zu Jſerlohn, Reg. Bez. Arnsberg. Bredner, Gens-
darm zu Luübben. Breitenbach, Ober-Landesgerichts Regi-
ſtrator zu Naumburg. Buſſe, Forſter zu Breitengeſtell, Re
gierungsbezirk Frankfurt. Chrobock, Gerichtsſcholz zu Kobilla,
Kreis Ratibor. Clarenbach, Gerichtsvollzieher zu Elberfeld.
Joh. Gottl. Conrad, Kreisbote zu Friedland. Eremer, Frie
densgerichts Secretair zu Opladen. Crolow, Bürgermeiſter
zu Schlochau, Reg. Bez. Marienwerder. Daumen Deich-
gräf der Diffelſchen Schau im Kreiſe Cleve. Dietrich, Schulze
zu Kefferhauſen, Kreis Heiligenſtadt. Eichholz, erſter Lehrer
an der vereinigten evangeliſchen Civil- und Militairſchule zu
Trier. Engels, Friedensgerichts Secretair zu Waldbroel.
Eſterneaux, Kanzleidiener beim Juſtiz Miniſterium. Eylau,
Land und Stadtgerichtsbote zu Weißenfels. Fendler, Graänz-
aufſeher zu Schwanefeld, Reg. Bez. Magdeburg. Freitag,
Land und Stadtgerichts Regiſtrator zu Burg. von Furſten
recht, Foörſter zu Pfaffenkopf bei Saarbrucken. Funk, Ober

ſchulz zu Kampenau, Kreis Marienburg. Glaſer, Kanzlei
Jnſpektor beim Ober-Landesgericht zu Ratibor. Gleininger,
Ober Landesgerichts Präſidial Bote zu Poſen. Gnabs,
Gensdarmerie Wachtmeiſter zu Memel. Guſt, Gensdarmerie-
Wachtmeiſter zu Wollin. Hamm, Friedensgerichts Secretair
zu Aachen. Hantſchmann, Gensdarm bei der 6. Gensdarme-
rie-Brigade zu Zultz, Kreis Neuſtadt in Schleſien. Hartmann,
Furſtenthumsgerichts Depoſital Kaſſen Rendant zu Neiſſe.
Haſſe, Gensdarmerie Wachtmeiſter zu Lieberoſe. Heinecken,
Hafenmeiſter zu Ruhrort. Anton Herkt, Schulz zu Schenawe,
Kreis Bomſt. Hilpert, Ober Landesgerichts- Kaſtellan und
Kanzleidiener zu Ratibor. Hoffmann, Lehrer an der Pfarr-
ſchule St. Laurentius zu Trier. Jßmer, Scholz zu Schmits-
dorf, Kreis Waldenburg. Ludwig Kerwien, Eigenthumer zu
Popelken, Kreis Labian. Klatt, Deichgeſchworner zu Gutſch,
Kreis Marienwerder. Kruger, Land und Stadtgerichts-Sa
larien Kaſſen Rendant zu Schwelm. Kuſſner, Amktsdiener zu
Stuhm, Reg. Bez. Marien werder. Kuhlbars, Gensdarmerie
Wachtmeiſter zu Koblenz. Kullack, Gensdarmerie-Wachtmei-
ſter zu Perleberg. v. Laevenich, Gerichtsvollzieher zu Aachen,
Laußmann, Schulze zu Goöſſitz, Kreis Ziegenruck. Lehmann,
Kanzleidiener beim Finanz- Miniſterium. Luttke, Gensdarme
rie-Wachtmeiſter zu Freyſtadt. Malinkowitz, Granzaufſeher
zu Bochold. Mecke, Salarien-Kaſſen-Rendant beim Land-
gericht zu Erfurt. Menzel, evangeliſcher Schullehrer zu Ru-
delsdorf, Kreis Wartenburg. Mockel, Landgerichts Secretair
zu Köln. Muüller, Landgerichts-Secretair zu Koblenz. An
dreas Müller, Gerichtsſcholz zu Tychau, Kreiſes Pleß. Muths,
Kanzleidiener beim Finanz- Miniſterium. Neuhaus, katholi-
ſcher Schullehrer zu Weggeringhauſen, Reg. Bez. Arnsberg.
Peucker, Ober Büchſenmacher bei der Gewehr Reviſions
Kommiſſion zu Neiſſe. Puchaly, Rektor an der katholiſchen
Stadtſchule zu Liegnitz. Quaſt, Juſtizamts-Aktuar zu Dram-
burg. Raſtrup, Schulze und Gemeinderath zu Telgte, Regie-
rungs Bez. Münſter. Reinicke, Ober-Landesgerichts Bote zu
Magdeburg. Renner, Klempnermeiſter zu Breslau. Reſchke,
Deichgeſchworner zu Mewiſchfelde, Reg. Bez. Marienwerder.
Schäfer Land und Stadtgerichtsdiener und Executor zu Grune-
berg. Schmeling, Steueraufſeher zu Greifenhagen. Schmidt,
Gerichtsvollzieher zu Elberfeld. Schuübler, Ober Büchſenmacher
bei der GewehrReviſions- Kommiſſion zu Potsdam. Schultze, Bo
tenmeiſter beim Juſtiz Miniſterium zu Berlin. Schulze Orts-
beamter zu Elſen, Kreis Paderborn. Schuhmacher, Kribbmeiſter
zu Ruhrort. Sebaſtiam, Botenmeiſter beim Ober-Landesgericht zu
Frankfurt. Simons, FriedensgerichtsSecretair zu Kleve. Som-
mer Wachtmeiſter bei der 3. Gensdarmerie-Brigade zu Berlin.
Staggemeyer, evangeliſcher Schullehrer zu Kappeln, Regierungs
bezirk Munſter. Steinert, Friedensgerichts Secretair zu Saar
louis. Steinhof, Kolonus zu Beckum, Regierungsbezirk Münſter.
George Steinleitner, Dorfrichter zu Neu Lasdehnen Kreis Jn
ſterburg. Studty, Stadtgerichts Salarien Kaſſen Rendant zu
Eibing. Vater Muhlenbeſitzer zu Görlitz. Vorwerk, Wirth-
ſchafts Inſpektor zu Geuſchwitz, Kreis Ohlau. Voß, Deichgräf
zu Wiſſel, Kreis Kleve. Walbrach, Lehrer der evangeliſchen Ar
menſchule zu Wetzlar. Gottfried Walter J., Gensdarm zu Stei-
nau. Wenck, Goldarbeiter zu Trier. Wentzel, Ober -Landesge-
richts- Kanzleidiener zu Jnſterburg. Wittemeyer, Granz Aufſeher
zu Nordhauſen. Wollnitz, katholiſcher Schullehrer zu Bognſchutz,
Kreis Oppeln. Zelbel, Burger und Nadlermeiſter zu Neuſtadt,
Regierungs Bezirk Oppeln. Zimmermann, Schoffe zu Weißen-
thurn bei Koblenz.

Zuſammen 89 Verleihungen.
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